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Das 45. Studierendenparlament der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn hat in sei-
ner 11. ordentlichen Sitzung einstimmig den angehängten Antrag „Mensaantrag“ der oben ge-
nannten Antragstellenden beschlossen.

Sophia Da Costa
Erste Sprecherin

Anlagen:
1. Beschlossener Antrag
2. Weiterer Anhang
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46. Bonner SP

Das 45. Bonner Studierendenparlament hat beschlossen:

Die Geschäftsführung des Studierendenwerks Bonn wird aufgefordert folgende Punkte zu prü-
fen und umzusetzen:

1. Die Mensa-Preise dürfen unter keinen Umständen allgemein noch weiter steigen. Dabei
sollen die Subventionen auf Angebote mit Fisch und Fleisch stattdessen pflanzlichen An-
geboten stärker zugutekommen. Eine etwaige Verringerung der Produktionskosten muss
an die Studierenden weitergegeben werden.

2. Es soll dafür gesorgt werden, dass genügend Essen (insbesondere der Eintopf und die
vegan/vegetarische Option) bis zum Ende der Öffnungszeiten bereitgestellt wird.

3. Jeden Tag sollen gesunde, vollwertige, für alle Studierenden, insbesondere einkommens-
schwache, erschwingliche vegane Gerichte angeboten werden. Die veganen Angebote in
allen Mensen und Cafés sollen durchweg klar erkennbar mit ”vegan” betitelt werden.

4. In allen Mensen sollen die süßen Komponenten täglich in vegan angeboten werden.
5. Lebensmittel undGerichte sollen ehrlich gekennzeichnetwerden, einschließlich einer Treib-
hausgasemissionenkennzeichnung.

6. Übrig gebliebenes Essen soll kurz vor Mensa-Schließung offiziell zu vergünstigten Preisen
herausgegebenwerden. In diesem Kontext soll die bestehende Kooperationmit FoodSha-
ring besser ausgeführt und das Format „Too-Good-to-Go“ neu miteinbezogen werden.

7. Essen vom Vortag, welches nur unter Qualitätsverlust noch verkauft werden kann, soll
rabattiert angeboten werden.

8. Der Speiseplan soll verstärkt in Kooperation mit den Studierenden nachhaltiger und viel-
fältiger konzipiert werden. In der kommenden Campus App soll eine strukturierte Feed-
backfunktion für Studierende eingerichtet werden.

9. Die Mensen sollen nach dem Betrieb als Lern- und Arbeitsraum zur Verfügung gestellt
werden.

10. Die Mensen sollen von Einweg- auf Mehrwegflaschen umstellen.
11. Die Öffnungszeiten der Mensa am Hofgarten freitags sollen bis 14:30 Uhr erweitert wer-

den.
12. Es sollen genügendMülleimer inklusive separatem Aschenbecher vor der Mensa am Hof-

garten zur Verfügung stehen.
13. Es soll ein herzhaftes veganes Angebot im CAMPO-Café geschaffen werden.
14. In den Mensen sollen Maßnahmen zur Lärmreduzierung geprüft und falls umsetzbar in

Rücksprache mit der Studierendenschaft eingerichtet werden.
15. Der Foodtruck soll wieder verstärkt, mindestens aber an zwei Tagen pro Woche am Cam-

pus Endenich zur Essensausgabe stehen. Ebenso soll der Foodtruck vermehrt eine Essens-
ausgabe an der Psychologie anbieten.

16. ImVenusberg Bistro soll ein Kittelverbot eingeführt und konsequent durchgesetztwerden.

[beschlossene Form ausgearbeitet durch das SP-Präsidium]
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